
 

Liebe Freunde & Unterstützer, 
der April macht was er will. Wir auch. Aber am liebsten so, wie es Euch gefällt.   

Hier unser Programm für  Euch.  
Wir sehen uns. Euer SWANE Team 

Sa, 1.4. | 19.30 Uhr  
KONZERT  Once upon a time — Märchen & Melodien 
Mit der Wuppertaler Märchenerzählerin Anette Link begeben wir uns an 
diesem Abend auf eine Reise in die irische „Anderswelt“ und lauschen 
stimmungsvollen Balladen, gesungen von Karolin Pickshaus und an der 
Gitarre begleitet von Leon Jacobi.  

So, 2.4. | 17 Uhr  
Salsa Caribeña — die Salsaparty im SWANE 

Mo, 3.4. | 19.30 Uhr  
WIR STELLEN UNS (vor)! 
Aktive Bürgerbeteiligung für mehr Demokratie.

Persönlicher Bürgertreff mit Landtags- und Bundestagskandidaten.  
Bürger treffen die zukünftigen Abgeordneten der zugelassenen Parteien ganz persönlich 
im SWANE Café. Die repräsentative Demokratie und ihre Institutionen sehen sich mit 
einem ansteigenden Vertrauensverlust konfrontiert. Zugleich wird der Wunsch nach mehr 
Bürgerbeteiligung laut. Also bewegen wir uns. Am besten aufeinander zu. Bürger auf 
Politiker und Politiker auf Bürger.  
 
An insgesamt sechs festen Terminen, verteilt über das Jahr, werden Gespräche 
angeboten und Fragen beantwortet. Das SWANE Café lädt Landtags- und 
Bundestagskandidaten der Parteien und Bürger ein an den gemeinsamen Tisch. Es soll 
miteinander diskutiert werden und debattiert —  hautnah, respektvoll, sicher auch öfter mal 
konfliktreich, doch ohne Pfiffe und Buhrufe.  

HEUTIGER ABEND am 3.4. 
Wahlkreisübergreifend und mit einem Kandidaten pro Partei werden an diesem Termin 

Debatten geführt, zu folgenden Themen: Wirtschaft, Spardiktat vom Bund, Infrastruktur, neue 
Technologien, Digitalisierung, Mobilität. 

 
Gute Debatten sind eine Voraussetzung für eine Demokratie und ein wohlwollendes 

Zusammenleben in unserer bunten Gesellschaft. Debattieren heißt: Stellung beziehen, seine 
Gründe nennen, Kritik vortragen – gegen- und miteinander — und sich gegenseitig zuhören! 

Inhaberin:  
Selly Wane  

Luisenstr. 102a  
42103 Wuppertal  

+49(0)179 41 62 387
www.facebook.com/swanecafe
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Do, 6.4. | 20 Uhr  
KONZERT    Sergey Onischenko - Make like a tree at 
Wuppertal

Make Like a Tree ist ein Potpourri aus einer Vielzahl von 
Reisen, ausgedrückt in Musik und Fotografien von 
Sergey Onischenko – einem Vagabunden aus der 
Ukraine, der um die Welt trampt und so seine Indie-
Folk-Melodien mit einem Hauch von Nonkonformismus 
und Beat Generation Ideen verbreitet und 
währenddessen minimalistische Landschaftsfotografien aufnimmt. 
Jedes Konzert wird mit neuen Mitgliedern gespielt und alle Songs wurden in den 
verschiedensten Teilen der Welt kreiert und aufgenommen. Klangexperimente und 
Publikumsinteraktionen können diese Ein-Mann-Band schnell zu einem Duo oder sogar in 
ein recht großes Improvisationsensemble verwandeln – also haltet euch bereit ein Teil des 
Schaffensprozesses zu werden.  

Fr, Sa, So,  7./8./9.4. | tagsüber  
Tanzworkshop SABAR mit Trommelbegleitung

Die große Gelegenheit, gleich mit drei Größen des senegalesischen Tanzes Sabar zu 
lernen. Jeder hat seinen eigenen Stil: Matthiaw den ruhigeren traditionellen, Helen Sagna 
den Mix mit schnellen modernen Elementen und Awa Sow den temperament- und 
kraftvollen. Alle drei sind mit Tanz aufgewachsen und sind in erfolgreichen Projekten wie 

z.B. Andre Hellers Show "Afrika Afrika" aufgetreten.  

Termine & Uhrzeiten: 
Freitag 15-17.30 Uhr mit Awa 

Samstag 11-13.30 Uhr mit Mathiaw /  15-17.30 Uhr mit Helene // im 
Anschluss Konzert 

Sonntag 11-13.30 Uhr mit Awa / 15-17.30 Uhr mit Helene  
 

Die Teilnahme für als drei Tage kostet 25 Euro p.P. 

Sa, 8.4. | 19.30 Uhr  
KONZERT    Group Kumpo —  Afrikanischer Tanz und 
Trommeln

Das feurige Trommel- und Tanzkonzert der Group Kumpo 
soll man sich nicht entgehen lassen. Fünf senegalesische 
Künstler die ihr Handwerk von Kindesbeinen an erlernt und 
seitdem stets verfeinert haben reißen jeden vom Stuhl.   
Baye Soi, Meister der Djembe, was er bereits als Trommler 
für den Zirkus Afrika, Afrika! unter Beweis gestellt hat.  Auch 
die Sabar, traditionelle Trommel des Senegal, beherrscht er 
im Schlaf. Mathiaw und Alioune spielen ebenfalls sowohl 
Djembe als auch Sabar, was gemeinsam in einem 
Feuerwerk der Rhythmen mündet.  
Gekrönt wird die ganze Show von zwei Tänzerinnen. Helen 
und Awa. Beide tanzen ebenso lange wie sie laufen können. 
Den traditionellen Tanzstil des Senegal haben sie im Stil 
perfektioniert und schaffen auf der Bühne temperamentvoll die Verbindung zwischen 
powervollen Rhythmen und leichtfüßigen Moves. 



 
 

So, 9.4. | 17 Uhr   
KONZERT   Dylan Walshe (Vorband Mack Drietens) 

2015 besuchte Dylan das erste Mal unsere Stadt und 
gab gleich vier Konzerte. Dabei entstand sein erstes 
Live-Album. Inzwischen lebt der gebürtige Ire in 
Amerika und tourt fast pausenlos umher, um die 
Herzen der Menschen zu berühren. Dylan spielt 
irischen Folk auf allerschönste und ehrlichste Weise. Er 
ist ein Ausnahmekünstler und es ist nicht übertrieben, 
wenn man Dylan als einen der besten Musiker der 
grünen Insel bezeichnet. 
Am heutigen Sonntag betritt Dylan die Bühne des 
SWANE Café. Im Vorprogramm treten MACK DRIETENS auf, die inzwischen von einem 
Duo zu einem Trio herangewachsen sind. Sie werden den frühen Abend mit knackigen 
Hillbilly-Bluegrass-Honkytonk-Stücken eröffnen und uns auf einen geilen Abend 
einstimmen.  
 

Di, 11.4. | 20 Uhr  
MEINLAND Länderreihe // Russland 
Präsentation Land Kultur Geschichte, Politik    

Russisch Sprachschüler von Marina Killikh stellen uns anhand von mehreren und 
vielseitigen Kurzberichten das Land und die Menschen vor. Der russische Vielvölkerstaat 
ist das größte Land der Erde. Russland erstreckt sich über neun Zeitzonen, vom äußersten 
Osten Asiens bis nach Osteuropa. So weit das Land ist, so vielfältig sind auch seine 
Einwohner, deren Kultur und Geschichte.  

 



Do, 13.4. | 20 Uhr & 21 Uhr  
Doppelkonzert // Horst Wegener Stella Chiweshe

 
Der in Ecuador geborene, sich jedoch zu Wuppertal 
bekennende Rapper, kommt am 13.04. zu uns ins 
SWANE. Horst Wegener ist ein Kompromiss 
zwischen der Jugendkultur Hip Hop und der 
Vorliebe zur Livemusik. An diesem Abend wir er mit 
dem Klavier als Rhythmusinstrument einen Einblick 
in seine momentane Gedankenwelt geben. Mit dem 
Schreiben seiner Texte verarbeitet er seine 
Gedankengänge in Zeilen, diese sind mal kritisch, 
mal zuversichtlich mal naiv. Sein Programm ist zwar 
mit 40 Minuten recht kurz, aber das macht nichts, 
denn der Inhalt wirkt sicher noch Tage nach.  

Danach betritt 
Stella Chiweshe die Bühne. Sie hat ein beqwegtes 
Leben hinter sich und das spürt man ihren Liedern 
nach.... 
Von der Arbeit als Magd in einem kolonialen Haushalt 
zu einer der bedeutendsten und erfolgreichsten 
Frauen-Aktivistinnen derafrikanischen Musikszene. 
Stella Chiweshes Bühnenprogramm überzeugt mit 
einer Fülle von bezaubernder Musik.  

Geboren im Mujumi-Dorf, Mhondoro, Simbabwe im 
Jahre 1946, begann Stella Rambisai Chiweshe Nekati 
ihre Karriere als Sängerin und spielte die Mbira 
Dzavadzimu (Stimme der Vorfahren), während sie als 
Dienstmädchen in einem kolonialen Haushalt lebte. 
Als sie Mitte der sechziger Jahre das klassische 
zimbabweische Daumen-Klavier spielte, war jenes 
eigentlich immer noch für männliche Spieler 
vorgesehen. Frauen an diesem beihahe heiligen 
Instrument waren nicht gern gesehen. Die Mbira ist 
ein Medium für die Wiedergabe von Songs, die seit 
Jahrhunderten von Generation zu Generation 
übergeben werden, Lieder der Befreiung, spirituelle Erfahrung und sozialer Kommentar, 
Lieder, die für die Kontaktaufnahme mit den Geistern der Shona-Leute verwendet werden.  

Hintergrundwissen: 
In der traditionellen Shona-Kultur bleiben die Menschen auch nach ihrem Tod ein Teil der 
Gemeinschaft. Bei besonderen Zeremonien werden sie von den Klängen der Mibira 
zurückgerufen und besitzen eine Person, durch die sie mit den Lebenden kommunizieren. 
Als Simbabwe noch die Rhodesien des weißen Siedlers war, fing Stella Chiweshe an, 
unterirdische Anerkennung als Musikerin und Medium bei diesen Zeremonien zu erhalten, 
die damals noch verboten waren. 



Mi, 19.4. | 20 Uhr  
OUTSIGHT — Tanzperformance & Konzert
In der Kunst, vor allem im Tanz, die Schönheit der Wahrheit oder 
die Wahrheit der Schönheit finden. To remember who you really 
are. Inspiration finden und Inspiration sein. In der künstlerischen 
wie auch in der tanzpädagogischen Arbeit möchte Kina Suchy 
das transportieren und vermitteln. Die eigene Persönlichkeit 
über die sinnliche Wahrnehmung im Tanz erforschen und neu 
entdecken.  

Changhuan Xia - Querflöte 
Xiao Fu - Schlagzeug, musikalische Leitung 

SungHee Kim - Bühnenbild, Kostüme 
Kina Suchy - Choreografie, Tanz 

 

Do,  20.4. | 20 Uhr  
Bühne Frei! // Musik-Live-Performance // hosted by Wayne Smith

Unsere offene Bühne im SWANE. Alles, was da ohne großes Zubehör hinauf passt, ist 
willkommen. Comedy, Kabarett, Zauberei, Artistik, 
Jonglage, Singer & Songwriter, a cappella, Lyrik, Poetry 
…  
 Ab sofort führt Wayne Smith  die Offene Bühne im 
SWANE und steht mit Rat und Tat und Technik bereit für 
alle Künstler und die die es werden wollen, wenn sie die 
Bretter im Café besteigen…. 
Wayne ist fester Bestandteil der World Music Scene und 
feierte bereits grosse Erfolge bei Funkhaus Europa und 
auf diversen Festivals. Aufgewachsen in Zimbabwe, 
dann nach London und Südafrika danach von Köln nach 
Wuppertal.... 
Eine Anmeldung im Vorfeld ist zwar keine Pflicht, aber 
ermöglicht eventuell bessere Planungen. Schreibt uns 
einfach auf Facebook.  

Sa, 22.4. | 19.30 Uhr  
KONZERT    Das Nähmaschinen Quartett

Ebenso ungewöhnlich wie der Name ist auch die Besetzung dieses 
aus Jazz-Studenten bestehenden Quartetts um Gosia 
Szewczyk (Querflöte), die zusammen mit Simon Harscheidt (E-
Gitarre), Stanislaw Sandronov (Bass) und Simon 
Japha (Schlagzeug) eine ganz eigene Auffassung von Jazz 
demonstriert. Die vier beweisen, dass sich eine Querflöte sowohl 
im Funkrock wie auch im Reggae heimisch fühlen kann - und dass 
diese Genres zusammen mit Elementen aus Folklore und 
modernem Jazz ein stimmiges großes Ganzes ergeben können. 
Wenn Querflöte und E-Gitarre miteinander in Dialog treten, so hat 

Changhuan Xia Querflöte 
Xiao Fu Schlagzeug, musikalische Leitung 
SungHee Kim Bühnenbild, Kostüme 
Kina Suchy Choreografie, Tanz
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dieser Klang etwas selbstverständliches. Und sobald die Flöte anfängt, groovige Patterns 
zu spielen, vergisst man schon mal, dass dieses Instrument hierzulande vor allem in der 
klassischen Musik beheimatet ist. Das Ergebnis dieser eigenwilligen Mischung ist letztlich 
eine Musik, die nahezu jede menschliche Emotion widerspiegelt — nachdenklich, 
entspannt, aufbrausend, melancholisch, ernst, vor allem aber ausgelassen und fröhlich — 
und gerade deshalb ihr Publikum so mitzureißen vermag. 

Di, 25.4. |  20 Uhr  
Meinland Länderreihe  // Russland 
Präsentation Land Kultur Geschichte, Politik    

Bodo Berheide und Selly Wane berichten anschaulich über ihre Reise durch Moskau und 
schildern ihre Eindrücke. 

Do, 27.4. | 20 Uhr  
KONZERT    Am Anfang war die Bossa Nova

Eine Stimme und eine Gitarre. Mehr braucht es nicht, um Menschen zu berühren. Dies ist 
die feste Überzeugung der Sängerin Rosa Enciso und des Gitarristen Peter Heinschink. 
Beide teilen neben langjähriger musikalischer Erfahrung vor allem eines: eine 
bedingungslose Leidenschaft für die brasilianische Bossa Nova. 

So steht das erfolgreiche Duo für eine neue Art der Bossa 
Nova. Hits und Glanzstücke werden gefühlvoll und frisch im 
unverwechselbaren Stil neu interpretiert. littleBOSSA knüpft 
an die Zeit an, in der die Legenden Tom Jobim und Joao 
Gilberto musikalische Geschichte schrieben. Sie sorgten im 
fernen Rio de Janeiro dafür, dass die „neue Welle“ nach 
Amerika und der ganzen Welt überschwappte. 
littleBOSSA gelingt es spielerisch, die Seele dieser 
brasilianischen Musikrichtung auf ganz persönliche Weise 
zum Klingen zu bringen. Die facettenreiche Stimme von Rosa 
Enciso und das einfühlsamen Gitarrenspiel von Peter 
Heinschink entführen die Zuhörer in das Land der 
Sehnsüchte, in einen Strand von Rio de Janeiro bei einer 
lauen Mondnacht. Und wären die Zuhörer barfuß, würden sie 
den Sand von Ipanema spüren... 

 

Fr,  28.4. | 19.30 Uhr 
Meet up! Das Kunstgespräch im SWANE // Gast: Nanny de Ruig   
Austausch & Inspiration. Kultur, Geschichte & Theorie.

Bodo Berheide, Marina Killikh und Selly Birane Wane führen Kunstgespräche mit 
interessierten Menschen. Es wird diskutiert über die Kunst im Allgemeinen, 



Kunstrichtungen werden erläutert und Künstlerinnen & Künstler 
vorgestellt. Entlang wechselnder Themen sollen die Gespräche 
einen Bogen spannen spannen, vom Werk zur Person und zurück 
und  können so immer wieder neue Begegnungen und Sichtweisen 
in der weiten und freien Welt der Kunst ermöglichen. Kurz: lockere 
Gespräche, wechselnde illustre Gäste, offener Austausch und 
Fragen jeder Art.  

 

So, 29.4. | 17 Uhr  
Vernissage Doris Stückrath // Malerei
Doris Stückraths Bilder spiegeln Wahrnehmungen und 
Empfindungen wider, 
die sie teilweise absurd und skurril oder auch harmlos verspielt auf 
die Leinwand bringt. 
Dramatische Ereignisse - in ihrer Vielzahl über die heutigen Medien 
wahr genommen - 
setzt sie auf ganz eigene Weise ins Bild. Ein ganz persönlicher, 
innerer Prozess nimmt somit beinahe fassbare Form an. Das 
Publikum des SWANE ist aufgefordert in einer heutigen, bewegten 
Zeit an diesem Verarbeitungsfluss teilzuhaben und darüber ins 
Gespräch zu kommen. Die Wuppertaler Künstlerin malt mit Acryl- 
oder Aquarellfarben auf Leinwand oder Aquarellpapier. 
Gelegentlich gibt sie den Figuren mit Fineliner ihre Form.  
  
  

 
 

Sa. 29.4. | 19.30 Uhr 
KONZERT   Square in a Circle

Thematisch beschreiben die Jungs alles, was 
einen in seinen 20-somethings so bewegt. 
Das Hin- und Hergerissen sein zwischen 
Hoffnungen und Träumen und den damit 
verbunden Ängsten. Zum Ausdruck bringen 
Square In A Circle dies, durch bildhafte Texte 
und eingängige Melodien gepaart mit harten 
Gitarren Sounds, welche sowohl zum Tanzen 
und Spaß haben, aber auch zum Träumen 
und Nachdenken anregen.  Seit Ihrer 
Gründung im Jahre 2012 wandelt das 
Quartett, in unveränderter Besetzung, auf den 
Spuren von Genregrößen wie „Editors“ oder 
„30 Seconds To Mars“ und bilden nicht zuletzt 
wegen der einprägsamen Klavierpassagen die härtere Version von „Coldplay“. 
Musikalisch verfügen die Gelsenkirchener über eine große Bandbreite. Angefangen bei 
Ihren eigenen Liedern, über stimmungsvolle Coversongs aus verschiedenen Genres, sind 
Square In A Circle in der Lage den Nerv jedes Publikums zu treffen.  

 



So, 30.4.  | 14 Uhr
Über den Tellerand - heute: Mitbringbuffet

Am 30.04.2017 wird wieder über den Tellerrand gekocht geschaut. Ab 14 Uhr laden wir 
diesmal zu einem Mitbring-Buffet ein. Jeder, der mag, kann etwas leckeres beisteuern, das 
bei Gesprächen und Spiel geplündert wird. Die gemeinnützige Organisation "Über den 
Tellerrand kochen" gestaltet eine gemeinsame Zukunft aus Geflüchteten und Beheimateten 
und macht Integration zu einem nachhaltigen Prozess, an dem alle Gesellschaftsgruppen 
aus eigenem Interesse teilhaben. Mit dem Kochen und gemeinsamen Essen, als eines der 
meist akzeptierten Alltagspraktiken des kulturellen Austausches, gelingt es so auf 
wunderbare Art und Weise, das Thema Zuwanderung und Asyl aus einer neuen, positiven 
Perspektive zu beleuchten und dabei Barrieren zu senken.

So, 30.4. | ab 20 Uhr  
TANZ IN DEN MAI 2017 // Konzerte • Party • Frühlingsgefühle

Am Abend des 30. April stehen die Räume des SWANE Cafés ganz im Zeichen des 
Frühlings. Die Tanz-In-den-Mai-Sause wird von gleich zwei Bands gewuppt. Bunt 
gemischt wie die Jahreszeit gibt es akustische Leckerbissen von Erik Thoma, einem 
Singer-Songwriter aus Freiburg und im Anschluss frische Reggaetunes tanzbar 
verpackt von TRIBAL M.  
 
20 Uhr Erik Thoma // Singer-Songwriter Pop, Rock, Folk & Blues  www.erikthoma.de 
21.30 Uhr Tribal M // Riddim & Soul. Nicht mehr. Nicht weniger. tribal@wwweinquelle.de 

 

http://www.erikthoma.de
mailto:tribal@wwweinquelle.de

